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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 23 März
Reichstag Die heutige Sitzung wurde um

11 Uhr vom Präsidenten von Forckenbeck mit geschäft
lichen Mittheilungen e öffnet Das Gesetz betreffend die
Erwerbung eines Grundstückes behufs Errichtung eines
Gebäudes für die Kaiserliche Botschaft in Wien wird ohne
Debatte in dritter Berathung genehmigt Das Haus setzte
hierauf die zweite Berathung des Preögesttz s fort und
nimmt den Z 26 Verjährung der Preßvergehen in 6 Mo
naten ohne Discussion an Es folale das fünfte Capitel
Beschlagnahme Die Commission schlägt in 27 vor
Eine Beschlagnahme von Druckschriften ohne richterliche
Anordnung findet nur statt 1 wenn eine Druckschrift den
Vorschriften der HZ 6 und 7 nicht entspricht oder den
Vorschriften des 18 oder der des Z 17 zuwider ver
breitet wird 2 wenn durch eine Druckschrift einem auf
Grund des Z 18 dieses Ges tziS erlassenen Verbot zuwider
gehandelt wird 3 wenn mit der Verbreitung der Druck
schrift der Thatbestand des im H 184 des deutschen Straf
gesetzbuchs aufgeführten Vergehens begründet wird 4 wenn
in den Fällen des 15 die Druckschrift den Thatbestand
eines Verbrechens oder Vergehens begründet Es liegen
hierzu eine große Anzahl von Ammdements vor Abg
Herz welcher folgende Fassung vorschlägt Eine Beschlag
nahme findet nur bei unzüchtigen Abbildungen und nur
durch die zuständige richterliche Behörde statt motivirt die
selbe unter Hinweis darauf daß die Beschlagnahme ent
weder gar keinen oder sogar den entgegengesetzten Zweck
erreiche E empfehle sich daher dieselbe auf ihr geringstes
Maß zu reduciren und sie nicht in da Arbitrium der
Verwaltungsbehörden zu stellen Redner erinnert an das
bekannte Wort des großen Friedrich Man soll die Ga
zetten nicht geniren Abg von Puttkamer Lhck beantragt
die Nummer 3 und 4 zu streichen und dafür die folgende
Nummer der Regierungsvorlage zu setzen 2 Wenn der
Inhalt einer verbreiteten Druckschrift den Thatbestand eines
Verbrechens oder Vergehens begründet Abg v Kardorff
will 1 Ziffer 3 folgendermaßen fassen wenn mit der Ver
breitung der Druckschrift der Thatbestand des in 13V
und des in H 18 4 des St Ges Buchs aufgeführten Ver
gehen begründet wird 2 Nach Ziffer 3 noch als ZA ein
zuschalten wenn die Druckschrift die Aufforderung zu einem
hochverrätherischen Unternehmen enthält Abg v Treitschke
häll den Grundsatz den die Commission aufgestellt hat
für den unbedingt richtigen denn die Freiheit der Presse

sei ein Verlangen von dem man nichts mehr abhandeln
könne Wenn ausgesprochen sei daß bei Annahme des
Commiisionsantrages das ganze Gesetz fallen könne dann
solle es fallen die Schuld li ge dann im Bundesrathe
nicht bei der Volksvertretung Was aber die Ausführn
des an sich richtigen Grundsatzes betreffe so sei die Com
mission nicht glücklich gewesen Er Redner wünsche eine
P ävent on wenn Interessen des Staates gefährdet werden
er fi de daher den richtigen Gedanken in dem Kardorff schen
Antrage Man müsse die normalen Befugnisse des Staates
kraftvoll und stark lassen damit er in unruhigen Zeiten
dieselben auch in würdiger Weise ausüben könne

Nach langer Debatte werden unter Ablehnung sämmt
licher Amendements die Commissionsbeschlüsse angenommen
ebenso bei den 28 33 Es folgen die Schluß
bestimmungen 34 Die für Zeiten der Kriegsgefahr
des Krieges des erklärten Krieges Belagerungszustandes
oder innerer Unruhe Aufruhr in Bezug auf die Presse
bestehenden besonderen gesetzliche Bestimmungen bleiben
auch diesem Gesetze gegenüber bis auf Weiteres in Kraft
Vorbehaltlich der auf den Landesgesetzen beruhenden allge
meinen Gewerbesteuer findet eine besondere Besteuerung
der Presse und der einzelnen Preßerzeugnisse Zeitungs
und Kalender Stempel Abgaben von Inseraten c nicht
statt H 35 Dieses Gesetz tritt am 1 Juli 1874 in
Kraft Seine Einführung in Elsaß Lothringen bleibt einem
besonderen Gesetzt vorbehalten Dieser Schlußparagraph
ruft lebhafte Debatten hervor Die Abgg Guerber und
v Hoverbeck beantragten Streichung des und sofortige
Ausdehnung des Gesetzes auf Elsaß Lothringen Der
Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 174 gegen
129 Stimmen abgelehnt

Der Reichstag wird bis Ostern alle vorliegenden
Gesetzentwürfe zu erledigen suchen um nach Ostern für die
Dauer von etwa 14 Tagen daö Militärgesetz ausschließlich
beHand ln zu können Dahin resumirea sich die Mitthei
lungen aus dem Reichskanzleramte und dem Bundesrathe
über die wünschenswerthe Eintheilung der Geschäfte während

der laufenden Session Es ist selbstverständlich daß die
gegründete Hoffnung auf völlige Wiedergenesung des Reichs

kanzlers nach Ostern den wesentlichsten Factor in diesem
parlamentarischen Programm bildet

Se Maj der Kaiser und König empfing an seinem
gestrigen Geburtstage zunächst die Glückwünsche der hohen
Königsfamilie und um 10 Uhr die der Generaladjutanten
der Generale s la suite und der Flügeladjutanten und
wohnte um 11 Uhr dem Gottesdienste in der Capelle des

kronprinzlichen Palais bei Um 12 /z Uhr hatten die Ge
neralität und i/z Stunde später die Fürstlichkeiten und deren
Gemahlinnen zur Abstattung ihrer Gratulationen die Ehre
des Empfanges Um vier Uhr begaben sich die Majestäten
mit den Mitgliedern der königl Familie zur Theilnahme
an der Familientafel ins kronprinzliche Palais Zu dersel
ben Zeit fand für das Gefolge und den Ehrendienst der
hohen Gäste in der Neuen Gallerte des königlichen Schlosses
Marschalltafel statt Abends 8 Uhr war wie alljährlich
bei den Majestäten im königlichen Palais eine musikalisch
dramatische Abend Unterhaltung in welcher die italienische
Opern und die französische Schauspiel Gesellschaft mitwirk
ten Zu derselben waren über 4kl Einladungen ergangen

Zur Ausführung gelangten 1 Ein Afrika Reisender,
Plauderei in 1 Act von Emile Najac 2 srmettk2 Na
äamö Lomöäis on un aots äs U U L
st vslaoorrr 3 Scenen aus der Oper Der Barbier
von Sevilla von Rossini

Beim Gratulationsempfange der Generalität erwi
derte Seine Majestät der Kaiser auf die Anred des Ge
neral Feldmarschalls Grafen von Wrangel Nehmen Sie
Meinen Dank für die Wünsche welche Sie für die Kräfti
gung Meiner Gesundheit ausgesprochen Ich nehme sie in
diesem Jahre besonders gern an und glaube ihre Erfüllung
hoffen zu dü fen Dann zu den sämmtlichen Generalen
gewendet Auch Ihnen sage Ich für die Gesinnungen
Meinen Dank welche der General Feldmarschall soeben in
Ihrem Namen ausgesprochen Da Sie als Repräsentanten
Meiner Armee vor Mir erscheinen so darf Ich Ihnen
auch nicht verschweigen daß abermals eine Krisis über der
selben zu schweben scheint WaS Ich damals vier Jahre
lang aus Pflichtgefühl und Ueberzeugung erstrebte hat sei
nen Lohn in den ja über alle Erwartung großen Erfolgen
der Armee und der Meiner Verbündeten gefunden und die
ses Gefühl giebt Mir Muth zur Ausdauer auch jetzt denn
nicht um Kriege herbeizuführen sondern um den europäi
schen Frieden zu sichern halte Ich an dem Bewährten fest
Leisten Sie Mir dazu auch weiter wie bisher Beistand
durch Ihre so pflichtgetreue Thätigkeit

Das Militär Wochenblatt widmete dem Geburts
tage Sr Majestät des Kaisers und Königs folgende Worte
Wenn der tobende Sturm die Segel zerreißt und die

Masten zerschellt wenn die schäumenden Wellen drohend an
die Planken des Schiffes schlagen und dasselbe auf offenem
Meere hin und her schleudern und Alles auf dem Schiffe
wankt und schwankt der Magnet behält unbeirrt vou
Sturm und Welle gleich wie auf ruhigem Meere seine
Richtung nach Norden bei Mit diesem Magnet vergleich

Anter den Puritanern
AuS den Erinnerungen deS englischen Schauspielers Preston

Von Georg Hiltl

7 FortsetzungAm 23 August spielten wir znm ersten Male in
Worcester im Saale des Stadthauses Die Edlen von
Verona Fletcher hatte noch drei umherirrende Schau
spieler entdeckt die mit uns zusammen agiren mußten

Am Vormittage des 23 hatte der König auf den
Wiesen welche sich zwischen Worcester und dem Saverne
fluß hinziehen eiw Musterung gehalten Die Armee sah
sehr stattlich aus vom Feinde oder einer Annäherung des
selben war Nichts zu erblicken alle Nachrichten stimmten
darin überein daß die Armee des Feindes nur aus Milizen
bestehe und deshalb lange Zeit brauchen müsse bevor sie
in die Kampflinie rücken könne

Es hatte also Jedermann im Lager des Königs voll
kommene Ursache heiter zu sein und der König ging darin
mit dem besten Beispiel voran Wir führten fast allabend
lich Stücke auf Wenn der König nicht anwesend war so
ließen uns doch seine LordS niemals im Stiche St tS
hatten wir ein zahlreiches gewähltes und glänzendes Publi
kum vor unS

Eines Abends aber wurden unsere Hoffnungen auf daS
höchste gespannt denn der König ließ Fletcher kommen und
eröffnete ihm m ter gnädigsten Ausdrücken daß wenn
Seine Majestät den Feind vernichtet haben werde und in
London wieder eingezogen sei die Schauspieler der Truppe
FletcherS in den königlichen Dienst treten sollten

Wer war froher als wir Nur einige entscheidende
Treffen und unsere schönsten Aussichten waren erfüllt
Sorglos uns dem glücklichen Leben hingebend vergaßen
wir daß die Ereignisse mächtiger sind als die Menschen
der kleine Austritt in Penrith als der K nig die Nachricht

von dem Ueberfalle Derbys erhielt hätte uns belehren sollen
daß in dem Augenblicke wo große Begebenheiten eintreten
gerade die Komödie in den Hintergrund tritt daß man
allen Schein über die Wirklichkeit vergißt

Wir hatten aber keine Lehren gezogen und so vernah
men wir eines Morgens mit ungeheurem Schrecken die
Kunde daß die vou Niemand erwartete Parlaments Armee
im Anmarsch sei

Anfangs zweifelte Jeder an der Wahrheit aber als
die Sonne höher stieg konnten wir von Worcester aus deut
lich die Reiter des Parlamentes erblicken

Nicht lange darauf zogen große Massen Infanterie
mit Geschützen auf den Fluß zu Lager entstanden und auch
gegen Westen zeigten sich feindliche Abtheilungen Die
schnelle Ankunft des Feinde wirkte schon beunruhigend
noch schlimmeren Eindruck machte eS aber als man erfuhr
die Haupt Armee werde von Cromwell selbst befehligt
Der schreckliche Mann stand also jetzt selbst dem Könige
gegenüber

Im Nu war Alles vergessen Niemsnd dachte mehr
an Vergnügen oder Tändelei Die Cavaliere welche wie
Motten um ein Licht die reizende Kitih und die schelmische
Biß Francis umschwärmt hatten waren verschwunden
Man sah sie mit dicken Reitstiefeln breiträndigen Filzhüten
und schweren Pallaschen durch die Straßen galoppiren

Ueberall zogen Truppenmassen durch die Thore die
Wachen wurden verdoppelt und wir sahen wie dir König
inmitten seiner Edelleute zum MartinSthore sprengte Er
war auf dem Thurme der Kathedrale gewesen von wo
aus er die Bewegungen des Feindes beobachtete denn am
Tage vorher hatte es noch geheißen die Parlaments Armee
werde bei Worcester vorüberziehen

Gleich nachdem der König bei dem Thore angelangt
war begann das Feuer Die königlichen Truppen wollten
den Uebergang der Feinde über die Saverne hindern aber
es gelang ihnen nicht

Die Schlacht begann an zwei Punkten zugleich An
fangs erreichte die schottische Cavillerie Vortheile aber es
hieß Cromwell habe seine Truppen gesammelt und gehe
zum Angriff über

Wir packten während des Feuers schleunig unsere
Habseligkeiten zusammen So lange uns das Glück gelächelt
hatte war unsere Garderobe gut in den Stand gebracht
worden wir sahen uns mit eimr glänzenden Ausstattung
belohnt

Daß wir in nicht geringer Furcht die erworbenen
Schätze zu verlieren schwebten ist begreiflich Der Don
ner der Schlacht nahm unterdessen immer mehr zu schon
schleppte man Todte und Verwundete herbei leider sahen
wir gleich den jüngeren Hamilton schwerblessirt tragen
Noch 24 Stunden zuvor hatte er uns applaudirt und mit
Francis geschäkert

Wir sahen mit Schrecken daß die Einwohner Wor
cesters doch zum Theil nur gezwungen dem Könige freund
lich entgegengekommen waren denn Viele blickten uns fin
ster drohend an stießen allerlei dunkle Redensarten aus
und wollten gleich bezahlt haben was wir noch schuldig
waren

Fletcher machte das Alles klar wir dachten noch im
mer die Armee des Königs werde sich mindestens so halten
daß ein geordneter Rückzug möglich sei mit diesem wollten
wir dann auch aus der Schlinge schlüpfen aber gegen
Mittag ward es uns klar daß die Sache König Carls eine
verlorene sei

Die Truppen des Parlaments griffen wüthend an
Fleetwood ud Cromwell stürmten die Stadt in den Gassen
wogte ein heftiger Kampf die Cavaliere waren fast sämmt
lich verwundet und den König sah man zu Fuß mit dem
Degen in der Faust durch die Straßen eilen

Um 2 Uhr Nachmittags war die ganze Armee des
Königs zersprengt

UMeMg fslgt



tagcs sammeln Unterschriften für ein Amendemcnt zur Ge
werbeordsungsnovells welches die Einführung des Normal
arbeitstages verlangt Obwohl den beiden socialistischen
Linien auf den particularistischen und ultramontanen Plätzen
des Hauses fühlende Herzen entgegen schlagen so entziehen
sich doch wie wir hören diese guten Freunde der Anforde
rung die zu den erforderlichen 15 Unterschriften fehlenden
Stimmen zu ergänzen Nur die Polen sotten sich einiger
maßen geneigt zeigen dem Antrage ihre Unterschriften
zu leihen allerdings unter der wohlverstandenen Reserve
daß sie mit den inneren Angelegenheiten des Deutschen
Reiches im Allgemeinen und mit den socialdemokratischen
Ideen insbesondere nichts gemein haben

Welche Stellung die Reichsregierung einnimmt zu
der Aenderungen des Reichstages an den Preßgesetzvorlagen
wie sie ans der zweiten Lesung des Hauses hervorgegangen
sind wird sich bald zeigen Am Schluß der gestrigen
Reichstagssitzung regte Windthorst ohne einen förmlichen
Antrag zu stellen einen von der Militär Commission zu
erstattenden schriftlichen Bericht an der nicht erfolgen wird
Ein solcher Bericht würde et ca vier Wochen in Anspruch
nehmen und einer langen Vertagung des wichtigsten parla
mentarischen G schäft s gleichkommen Die Clericalen sol
len auch sonst eine förmliche Verlagunr des Hauses wün
schen offenbar damit das jetzt vertheilte Kirchengesetz in
dieser Session wo möglich nicht zu Stande komme Die
ErMnng dieses Wunsches herbeizuführen wird indessen
schwerlich gelingen Was das Kirchengesetz ang ht so ist
man auf die Verhandlung im Reichstage g spannt In der
P esse wurde schon erörtert ob nicht die Verbannung durch
die Gerichte statt durch die Behörde auszusprechen sei uns
ob sie nicht wie in der Schweiz ohne Jndigenatöverlust
eintreten könne Dieselben Fragen wurden wie man nach
träglich hört im Bundesrath ausgeworfen In Bezug auf
den erstern Punkt wurde entgegengehalten daß die Gerichte
nachdem sie die Absetzung ausgesprochen bei den weiteren
Verfügungen in dm politischen Kampf hineingezogen wür
den Die Ausweisung ohne den Verlust des JndigcnatS
wurde andererseits deswegen für bedenklich erachtet weil die
ausgewiesenen Bischöfe nachdem einsprechende clericale Man
datkmederlegungen erfolgt wären in den Reichstag gewählt
werden könnten Daß der Jndigenatsverlust immerhin eine
weitreichende Maßregel namentlich als Präcedens ist dafür
liefert auch diese Erörterung einen thatsächlichen Beweis
und die Frage wird wie schon mehrfach vsrhergesehen noch
lebhafte Debatten im Reichstage hervorrufen

Nach der Wes rzeüung soll dem Bundesrath
demnächst seitens des Reichskanzleramtes der Vorschlag we
gen Errichtung eines Reichsjustizamtes gemacht werden wel
chem insbesondere die Ausarbeitung der sür Bundesrath
und Reichstag bestimmten Gesetzentwürfe übertragen würde

Jetzt hat das polnische Journal der CzaS die
Sensationsnachricht verbreitet Fürst BiSmarck beabsichtige
die Einverleibung Luxemburgs und habe die betr Note am
17 nach London und am 19 nach Wien abgehen lassen
Wie die Wiener Presse mit Sicherheit behaupten zu kön
nen meint stammt die Nachricht aus nächster Nähe des
Versailler Cabiuets Ferner rührt man die nordschleswig
sche Angelegenheit wieder auf und berichtet von einer Me
diation Schwedens in dieser Sache Daran schließt sich
endlich würdig die Germania welche für das Recht der
Welsen auf Braunschweig eintritt und es für eine ganz
neue staatsrechtliche Theorie erklärt daß der Eroberer auch
Erbrechte erwerben könne Man sieht daß man augen
blicklich im Zusammenhange nach verschiedenen Seiten be
müst ist Wolken am politischen Horizont aufsteigen zu las
sen Uns wundert nur daß man nicht etwa auch Fürst
BiSmarck die Verbreitung dieser Nachrichten in die Schuhe
schiebt als beabsichtige er einen Druck auf die Militärsrage
zu üben

BresllM 24 März Vor dem Stadtgericht wurde
heute gegen den Fürstbischof vr Förster wegen ungesetzlicher
Anstellung des Kaplans Reschka in Polnisch Rasselwitz als
Vertreter des verhafteten Pfarrers verhandelt Der Ange
klagte wurde von der Anklage freigesprochen da nachgewie
sen wurde daß der Fürstbischof den Kaplan nicht angestellt
das Vicariat vielmehr ausdrücklich erklärt habe es sei nicht
in der Lage einen Vertreter für den Pfarrer zu bestellen
und der Kaplan Reschka sodann privatim die Vertretung
des Pfarrers übernommen habe Die Breslauer Zeitung
bemerkt hierzu es sei hieraus ersichtlich daß der Fürst
bischof vermeide mit den Gesetzen in Eorifliit zu kommen

Wien 24 März Die Neue Freie Presse meldet
aus Konstantinopel der russische Botschafter General
Jgnatieff sei von seinem Posten abberufen worden

Wie 2 V März Von 7 bis 11 Uhr Abends tagte
gestern im großen Saale des Musikvereins das adelige Ka
rholikmmeeting zu dem sich etwa 3Mt Personen eingefun
den halten darunter die ersten Familien der Monarchie und

recht bedeutsam auch gar Manche weiche dem Hofe
dirkct und indirect nahestehen Fürst Alfred Liechtenstein
eröffnete die Reihe der Redner welche sich aus nahezu
allen Nationalitäten des Reiches recrutirten nur polnisch
wurde nicht gesprochen da die polnischen Abgeordneten eben
so wie Hohenwart durch Abwesenheit glänzten Fürst Alfred
schleuderte eine förmliche Kriegserklärung gegen deutschen
Liberalismus des er als Johann ohne Land bezeichnete
und dem die Gleichheit vor dem Gesetz lediglich beim Stcuer
amt beginne In sarkastischer mit Capuzinerwitzen gespickter
Rede benutzte d r Fürst namentlich die volkswirtschaftliche
Krise um den deutschen Liberalismus zu verurtheilen dessen

srrrim nur heißen könne Nehmet Jedem das
Seine Aber die Partei des Redners könne des Erfolges
sicher sein denn die slavischen Massen und der deutsche
Bauer ständen hinter ihr und ihre Tendenzen würden gut
geheißen von der für uns höchsten Stelle auf Erden
i m Papst in Rom Tauun kündigt er den Liberalen

Krieg an in allen Ländern und stellt eine kosmopolitische
Action in Aussicht in welcher die österreichischen Katholiken
nicht zurückstehen würden Und so schließt er mit eimm
Hock auf den Kaiser in allen Zungen der uns allein och
zusammenhält Dieser Aufforderung entsprach denn auch
sofort ein brausender Ansbruch ron Hochs Slawas Eljens
Z vios und wie die nationalen Vivals sich sonst noch benen
nen Die folgenden Redner theils slavisch theils unga
risch theils croa isch sprechend haspelten die gewöhnlichen
Themata solcher Verstimm ungen mehr oder minder unver
ständlich ab bis dann Fürst Alois Liech enstein auftrat
Er sprach wo möglich noch unverblümter als ein Bruder
Mit der Regierung sagt er sei die Kirche stark ohne sie
a er noch viel stärker Er w lle die Regierung jecoch nicht
angreisen denn seine Freunde hätten ja auch Hoffnung
zur Regierung zu kommen und er möchre das Haus nicht
untergraben das er doch selbst zu beziehen gedenke Die
gegenwärtige Regierung die an Geburtsfehlern leide woll
er nicht besonders vornehmen sie sei doch nur ein Werk
zeug in der Hand Bismarck s der seinerseits sich jetzt in
der Lage des Gcethe schen Zauberlehrlings befinde Und so
lebe er der Ueberzeugung daß die Liberalen sich noch schli ß
lich den Kops am Felsen der Kirche einrennen würden
Nachdem der stürmische Beifall der Anwesenden verklungen
wird folgende vom erkrankten Pater Greuter eingesandt
Resolution an enommeu Der ta hoiisch patriotische Volk
Verein in Nieder Ocsterreich beglückwünscht die Bischöfe
Preußens und der Schweiz und deren maßregelte Prie
sterschaft zu ihrem glorreichen Martyrium und spricht der
selbe seinen innigsten Dank für ihren beispielsvollen Glau
bens und Opfermuth aus Der Verein entbietet dem be
drängten katholischen Volke in Preußen und der Schweiz
se u e wärmste Theilnahme und Anerkennung für die bewiesene
kirchliche Treue mit der Versicherung daß die Katholiken
Oesterreichs in ähnlichem Falle dieser ihrer Glaubensbrüder
sich werth crweisen werden Der Verein würdigt dankend
das mannhafte Eintreten der Katholiken Englands für kirch
liche Freiheit und kirchliches Recht Darauf ergriff Weiß
v Starkenfels das Wort um unter allseitiger Zustimmung
zu erklären Wir haben keine anderen Führer als die
Bischöfe und alsdann gegen die Auchkatholiken Volks
freund Rauscher zu donnern Endlich verliest er eins
Resolution die in der Versicherung des unbedingtesten
Gehorsams gegen den unfehlbaren Papst gipfelt Dieselbe
wird angenommen nachdem noch auf Graf Leo Thun s
Betreiben der anwesende Erzbischos Fürstenberg Namens
seiner College erklärt hat daß der Inhalt der Resolution
den Lehren der katholischen Kirche entspreche Und nachdem
noch ein mißvergnügter Diplomat ein Graf Pergen früher
bei der Gesandtschaft in Rom für ein absolutistisches Regi
ment plaidirt denn in späterer Zeit muß der freie Kaiser
im freien Staate folgen können schließt die erregte Ver
sammlung indem die Versammelten knieend den päpstlichen
Segen empfangen

Diese ganze Demonstrativs man sieht es aus ihrem
föderalistisch vielsprachigen Charakter und aus den Reden
beider Liechtenstein ist nichts als ein letzter Versuch der
feudalen Aristokratie sich mit Hülfe des UltramantairismuS
und des Föderalismus wieder in den Besitz der Regierungs
gewalt zu bringen Alle diese Leute gebrauchen die Kirche
zum Deckmantel ihrer feudalen Gelüste und die Kirche läßt
sich willig herbei der Aristokratie solche Zofendienste zu
leisten weil sie mit Hülfe des blauen Blutes hofft ihren
alten Einfluß auf den Kaiser wiederzuerlangen und dann
das liberale Bürgerthum um so sicherer zu stürzen Von
dem Augenblicke jedoch da man diesen Plan durchschaut
hat er auch den größten Theil seiner Gefährlichkeit verloren
aber mit der Erkenntniß der eigenen Ohnmacht wird natur
gemäß die Leidenschaft und der Haß der Unterliegenden
nur noch weiter gesteigert

Versailles 23 März In der Nationalversammlung
brachte die äußerste Linke den Antrag ein die Nationalver
sammlung wolle unter Beibehaltung des bestehenden Wahl
gesetzes alle Wahlberechtigten für den 28 Juni d I zur
Wahlurne rufe und eine Neuwahl der Nationalversamm
lung vornehmen lassen so daß die jetzige Nationalversamm
lung ihre Machtbefugnisse am 15 Juli d I in die Hände
der neu gewählten Nationalversammlung niederlegen würde

Madrid 23 März General Loma ist mit 13 Ba
taillonen in der Nähe von Rencia etwa 3 Meilen von
Bilbao eingetroffen Es wird dieser Bewegung die die
Schwierigkeit der Lage der Carüsten vermehrt eine ziemlich
ernste Bedeutung beigemessen

Aus Halle und Umgegend
25 März

Dem Professor in der theologischen Fakultät
vr Guer icke wurde zur Feier seines 5V jährigen Doctor
jubiläums am 2V d Mts Seitens des Königl Kurators
der Universität Namens des Kultusministers dessen Glück
wunsch ausgesprochen und der Kronen Orden dritter Klasse
überreicht

Gestern Nachmittag wurde rechts vom Wege von
der Elisabethbrücke nach Gimritz im Grunde die Leiche eines
Erhängten anscheinend dem Arbeiterstande angehörig aus
gefunden

Schwurgerichtshof in Halle
24 März

Gegenstand der heutigen Verhandlung war ein kürzlich
hier stattgefundener Zweikampf mit tövtlichem Erfolge Als
Angeklagter erschien der Student der Theologie Carl Albert
Blume aus Schönebeck

Der Hergang ist folgender Am 23 Februar d IS
sollte zwischen mehreren Mitgliedern der Pommerania und
der Alemannia in der Nähe von Halle eine sogenannte
Paukerei stattfinden Der Student Blume wurde etwa

cine Stunde vor dem Beginne der Mensur von dem Stu
dent der Rechte Friedrich Hermann Balduin Gundlach
mit den Worten angeredet Ich wünsche mit Ihnen zu
hängen mein Name ist Gundlach

Blume erachtete sich durch diese Aeußerung aufgefor
dert mit dem Gundlach einen Waffengang zu machen und
erkärtt seine B reitwilligkeit Als die Reihe an sie kam
tra en Beide auf die Mensur um die von der Alemannia
näher piäc sirie Zorverung ein Gang mit Schläfern kleine
Mützen Binden uns Bandagen abgetretene Secuudanten
mit einander auszukämpfen

Diese sogenannte Paukerei unterschied sich von anderen
gleichartigen in keiner Wise Die Waffen waren gewöhn
liche Schläger ohne Spitze der Rücken etwa 4 Zoll die
Schärfe etwa 8 Zoll ge chlisfen Hals Arme Hände Leib
und Augen waren in der gewöhnlichen Weise verwahrt
Als Secundanten fungirten die Stndcnten Braune und
Schmidt als Paukdoctoren der Wurdarzt Zenner ssu und
der practi che Arzt Dr Zeuner stin und als Unparteiischer
ein fr Mder Burschenschafter

Etwa in der fünften Minute erhielt Gundlach in der
linken Schläfengegend einen sog Schmiß starken Schläger
hieb Aus der an sich kleinen Wunve spritzte das Blut
etwa einen Zoll hoch heraus der Secundant des Gundlach
erklärte aber da der Paukdoctor Dr Zeuner Mr nichts
moairte die Wunde für unbeteutend In Folge dessen
wurde weiter geschlagen Weiier erwähnenswerthe Ver
ätzungen kamen nicht vor nur fielen noch einige flache
Hiebe und zwar nach Ansicht des l r Zeuner und des
Braune ans den Kopf

Nach Beendigung des Kampfe welcher im Ganzen
eine Zeitdauer von etwa Stunde in Anspruch genommen
wurde eine Compresse angelegt und Gundlach fuhr mit
seinen Freund,n nach dem Pflug von wo er ohne irgend
etwas genossen zu haben sich nach seiner Wohnung begab
In dieser Weise trug Blume das Sachoerhältniß vor nur
hinzusügend daß er nach der Hervorbringung der Wunde
an die linken Schläfe Satlsfaction geboten habe ohne daß
gegnerifcherseils darauf eingegangen worcen sei Der
Secundant Braune vermochte darüber keine bestimmte
Auskunft zu geben Guuolach hat noch an demselben
Nachmittage Unterrichtsstunden ertheilt und erst gegen
11 Uhr sich zu Bett begeben mit dem Bemerken daß er
wenn etwa Wundfieber eintreten solle seine Angehörigen
herbeirufen werde Im Laufe des Nachmittags Halle er
schon über Kopfschmerzen geklagt Am andern Morgen fiel
sein schlaf den Angehörigen auf der Secundant Braune
wurde herbeigeholt und durch diesen ärztliche Hülfe Schon
nach 11 Uhr aber trat Gundlach s Tod ein

Blume betritt den Gundlach im Zweikampfe getödtet
zu haben indem er andere Ursachen als maaßgebend für
d n Tod seines Gegners bezeichnete Dr Zeuner Mn war
der Ueberzeugung alles gethan zu haben wa ihm in seiner
Stellung als Paukdoctor zu thun obgelegen

Der Geheime Med cinalrath Professor Dr Krahmer
welcher als medicinischer Sachverständiger die gerichtliche
Obduction geleitet theilte mit daß er an der linken Stirn
seite des Körpers eine 3 Centimeter lange Wunde ge
funden habe sowie entsprechend der äußern Verletzung tu
dem vorderen unteren Winkel des Schläfebeins eine halb
mondförmige 8 Millimeter messende Wunde mit Substanz
verlust welche die ganze Dicke des Knochens durchdrungen
Als Todesursache bezeichnete er den Druck welcher das in
die Schädelhöhle eingedrungene Blut auf das Gehirn aus
geübt ars Quelle dieser Blutuug die erwähnte Verletzung
der Schläfen Arterie unmittelbar über der durchlöcherten
Hirnschale welche durch Einstechen oder Schlagen eines
scharfen Instrumentes entstanden sei Bezüglich der Frage
ob lediglich diese Wunde den Tod des Gundlach verursacht
habe erklärte er daß an sich eine derartige Schädelver
letzung wohl tödtlich verlaufen könne daß aber eine Heilung
unschwer herbeizuführen gewesen wäre Durch Rücksprache
mit dem vr Eiselen welcher Nachmittags die zerschnittene
Arterie unterbunden habe er in Erfahrung gebracht daß
an der betreffenden Sielle sich eine Blutgeschwulst gezeigt
habe ein Zeichen daß der Bluterguß nach Innen er
folgt sei

Es sei ein Unglück daß die durchschnittene Arterie
nicht sofort unterbunden und die Fortsetzung des Kampfes
cohibirt sei Nach seiner Auffassung sei der Fall nicht rich
tig behandelt worden da unzweifelhaft ein Ast der tsmxo
ralrs durchschnitten und die alsbaldige Unterbindung der
Arterie geboten der Verschluß der Wunde aber zu unter
lassen gewesen sei Der Bluterguß in das Gehirn würde
dadurch verhindert und der tödtliche Verlauf voraussichtlich
unterblieben sein

Der Vortrag der Staats Anwalts beschäftigte sich zu
nächst mit dem Verhältnisse der akademischen Gerichtsbarkeit

zu dem Reichs Strasgesetze Nach dem Reglement vom
28 December 181V stehen zur Cognition der akademischen
Obrigkeit und werden disciplinarisch behandelt u A Duelle
mit Studenten insofern dabei weder Tödtung noch Ver
stümmelung noch bedeutende Verwundung vorgefallen sei
komme somit das Strafgesetz in Anwendung so handele es
sich darum zunächst ob ein strafbarer Zweikampf vorliege
und sodann ob Gundlach in diesem Zweikampfe getödtet
worden sei

Den Schläger hatte er im gesetzlichen Sinne für eine
tödiliche Waffe in Folge dessen scheine ihm nicht ein nach
der akademischen Gerichtsbarkeit unterliegender studentischer
Waffengang vorzuliegen vielmehr die zum Thaibestande
des strafbaren Zweikampfes im Sinne de Rcihsstrasgesetz
buches erforderlichen Vorbedingungen vorhand n zu fein
Dahingegen erscheine es ihm auf Grund des Sachverstän
digen Gutachtens äußerst bedenklich ob eine Tötung im
Zweikauipse vorliege

Mu Rückficht darauf hob er hervor daß er w nn der
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Tod des Gundlach als unausbleibliche Folge der im Zwei
kämpfe zugefügten Wunde coustatirt worden wäre jedenfalls
nicht angestanden haben würde das Schulbig zu beantragen
Nach Lage der Sache müsse er den Geschworenen die sorg
fällige Prüfung des Sachverhältnisst s empfehlen und den
Spruch ob schuldig oder nicht schuldig ihrem gewissenhaften
Ermessen anheimstellen

Die Ausführung des Vertheidigers Justizraths von
Radecke unterschied sich von der des Staatsanwatts haupt
sächlich in der Beurtheilung der bei dem Zweikampfe ver
wendeten Waffen indem ein Schlä er keineswegs bestim
mungsmäßig ei e zur Tödturg geeignete Waffe fei Er
vermißte hvrnach die gesetzlichen Requisite deS strafbaren
Zweikampfts und beantiagte indem er bezüglich der Ur
sachen des tödtlichen Ausgangs der Ansicht des Staats
anwalls im Ä esemlichen bcitrat da Nichtschuldig

Nach dem Resums res Präsidenten wurde von den
Geschworenen die einzige ihnen vorgelegte Frage ob der
Angeklagte schuldig sei seinen Gegner im Zweikampfe ge
tödlet zu haben, verneint Selbstverständlich erfolgte die
Freisprechung des Anaeklaaten

Litterarisches

Von der C Pfeiffer fchen Buch und Kunsthandlung
in Berlin die sich schon durch mehrere Auegaben von

Specialgesetzen und Gesetz Repertorkn bekannt gemacht hat
geh n uns soeben die ersten Lieferungen eines Werkes zu
auf welches wir unsere Leser aufmerksam machen zu müssen
glauben

Deutscher Haus und Geschäfts Sekretär
hirauSgegebm von Dr G M K etke und O Gottschick

nennt sich das Werk das wir meinen und es bietet nach
dem Inhalte des P ospectes mehr als dieser Titel ver
spricht es will ein Ralhgeb r in allen Fällen des prakti
schen Lebens sein besonders in Rechtsfragen beim schrift
lichen Verkehre mit den Behörden beim geschäftlichen und
außergeschästlichen Briefwechsel bei der Buch und Rech
nungsführung

Die beygebenden Münz Muaß und Gewichts Ta
bellen werden bei dm vielen und einschneidenden Verände
rungen in diesen Gebieten ebenso willkommen sein wie eine
Anzahl anderer Beigaben die uns eigentlich clle Anforde
rungen zu erschöpfen scheinen

Für die Sorgfalt in der Bearbeitung legen die uns
vorliegenden Hefte Zeugniß ab übrigens bürgt dafür auch
der bekannte Name der Herausgeber

Soeben erschien die zweite Lieferung der Hallber
ger schm illustnrten Prachtausgabe von Shakespeare s
sämmtlichen Werken enthält den Schluß von König Lear

eingeleitet und übersetzt von Georg Herwegh und die beiden
ersten Akle von König Heinrich VIII übersetzt von Otto
Gildemeister Aus s Neue gewannen wir auch bei Prüfung
dieser Lieferung die Ueberzeugung in welch gediegener des
großen Dichters rurchaus würdiger Weife inhaltlich wie
typographisch diese H llberger sche Ausgabe ausgestattet
ist und da dieses Prachtwerk bei seinem Reichthum an
Illustrationen wis sie nur ein Gilbert schaffen konnte dem
ganz gebildeten Publikum auf s wärmste und vorzugsweise
empfohlen zu werden verdient um so mehr da der Preis
jeder Lieferung ein sehr billiger 5 A ist

Nr 28 des Neuen Socialdemokraten machl im
Leitartikel ihren gläubigen Lesern wieder einmal weiß in
Berlin herrsche der Hungertyphus dabei bringt das Blatt
in jeder Nummer Einladungen zu Arbeiterballen Concerten
Theatervorstellungen Matnees einen Ukas zu großartigen
Feierlichkeiten am 18 März zur Feier des Hexensabbats
der Commune Sammlungen für Gemaßregelte und Wahl
fonds sowie zahlreiche GeburtstagS Glückwünsche Für wie
einfältig müssen die Herren Präsidenten uns Agitatoren
doch ihre Anhänger halten

London 24 März Das Wochentelegramm des in
dischen Vicekönigs ist hoffnungsvoll gehalten Der Regen
hat an vielen Orten die acute Noth abgewandt

TLZ Die Hanfzwirn Spinnerei
von in Schraplauempfiehlt wieder zum bevorstehenden Martte ihre

zu den bekannt solidesten Preisen
Stand wie gewöhnlich erste Bude in der gr Steinstrake zr

gegenüber dem Herrn Buchbinrermeister Bürger und an der Firma kenntlich

Mlvn Kjvi Ijmiierei
Ca 2VMO Ctr Trebern vom 1 Mai cr bis Ultimo April

1875 abzunehmen sollen an den Beftbietenden verdungen wer
den Die Bedingungen sind im Comptoir unserer Brauerei einzusehen
Reflectanten wollen uns ihre Gebote bis 2 April er schriftlich zu

senden Die Direetion
Als sehr billig empfehle wie immer Steck und Haarnadel Haken und

Oesen ächte goldlangöhrige und blauöhrige Nähnadeln Prima Hanfzwirn
Hemdenknöpfe Maschinenzwirn Schnuren und noch viele Artikel zu sehr
billigen Preisen Stand wie immer gr Steinstraße Herrn Buchbinder Bürger
gegenüber und an der Firma kenntlich

NvU früher andan8

Schirmfabrik v aus Würzenempfiehlt zum bevorstehenden halleschen Jahrmarkte eine grotze Auswahl Von Regen
und Sonnenschirmen in Baumwolle Alpaeca Zanella unv Seide zu außergewöhnlich
billigen Preisen Sonnenschirme darunter eine Partie V0 jährige von 15 an Re
genschirme von 26 ch an Stand gegenüber dem Postgebäude

Markt Anzeige
Das Handschuh Lager von l onix Z I I

ans Reichenbrand bei Chemnitz in Sachsen
empfiehlt jetzt zum Markt dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend eine große
Auswahl von SS Sommer Handschnhen und verspricht bei reeller Bedienung zu
gleich die billigsten aber festen Preise

Atlas Handschuhe sür Herren a Paar von 5 A an
do für Damen a 4 H an
do für Kinder a 2 /z andesgleichen Handschuhe in Doppel Atlas und Haldseide ebenfalls zu sehr billigen Preisen

z xv vi S vi ivr an der Firma kenntlichWiederverkäufe extra Rabatt

vor kvekvusedMsdvriekt pro 1873 liv t t ür
äio ktiouairo in unsorin Comptoir bereit

Ilallo a 8 äou Z4 Mrx 1874

von

kulkeli Kitkmpt ck vo

LcZ Markt Anzeige MZL
HUi zx ItsvtZ ans Berlin

empfiehlt auch zu diesem Markte sem Lager billigster Posamentier
Artikel und Schablonen als

Nähnadeln welche keinen Fa en schneiden 25 Stück 1 H 100 Stück 3 H Prinzeß
Vietoria Nadeln mit langem Goldöhr 25 Siück 1 z 166 Stück 5 Stopf
nadeln 25 Stück fortirt 1 /z G Tuchnadeln 2 Dutzend 1 Haken und Oesen
schwarze 144 Stück 1 G do do versilberte 144 Stück 2 H Porzeüanknöpfe 12 Dtzv
2 H Hemdenknöpfe 3 Dtzd von 2 an Häkelzwirn 6 Knäule 3 H Rollenzwirn
S Rollen 4 Vs Hl Sicherheitsnadeln CartSbader Stecknadeln Haarnadeln mit weißen
Spitzen Ausschürzer Strumpfbänder Kleiderschnure Stopfgarn Häkellitzen Schnürbänder
u dgl m zu billigsten Preisen Ferner empfehle Schablonen zur Wäschestickerei
1 Buchstaben 6 4 Kästchen mit allem Zubehör nur 7 /s G Languetten Züge Ecken
Einsätze verzi rte Buchstaben c zu billigsten Preisen Petschafte mit 2 Buchstaben 3

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

kuKv Laotder aus Berlin
vls Stadt Hamburg und an der rothen Firma kenntlich

Zum Jahrmarkt treffe ich auch diesmal mit meinen

Mhmaterialien nnd Schablonen zur Wäsche
hier ein und ersuche meine werthen Kunden sowie die geehrten Herrschaften mich bei Bedarf
geneigtest beehren zu wollen

krels Oourkmt
Schablonenkästchen Inhalt das ganze Alphabet Napf Farbe Pinsel Zahlen

Larguette nur 6 einzelne Buchstaben ä Slück 6 ß Languetten 5 Stück von 1 O an
Prinzeß Victoria Nähnadeln mit langem Goldöhr 25 Stück 1 6 H 166 Stück S
desgl mit rundem Goldöhr 25 Stück 1 A 166 Stück 4 G Prima Nähnadeln die
ihrer Güte wcg n die Preismedaille erhalten haben 1ll6 Stück 3 H Carlsbader Steck
nadeln 1 Pack 150 Stück 1 3 Pack 2 Stopfnadeln sortirt 25 Slück I Vz H
Sicherheitsnadeln a Dtz ron 1 an schwarze Knopsnad ln s Dtzd k und 1 A feine
lackirte schwarze Haken und Oesen 1 Pack 288 Stück 2 H des l weiß versilberte 1 Pack
144 Slück 2 2 beste schwärz lackrrte Haarnadeln 3 Pack 1 Hr desgl mir weißen

Spitzen 3 Pack I Vz Sß Eisengarn allfarbig ü Dtzd 2 /z H Rollengarn Prima v N V
ä Dtzd 5 H Maschinengarn Dtzd 8 H 1 Slück Kleiderschnur 2 /z H 1 Stück
wollene Borte 5 und 7Vz H Schuhbänder s Dtzd von 1 A an Hemdenknöpfe a Dtzd
von 6 an 6 Dtzd Porzellan knöpf 1 H Gummianfschürzer a Sluck von IVz H an
Gummistrumpfränder ä Paar von 1 an Hanfzwirn Prima Qualität leinene Bänver in
allen B eiten Haubenbänder Häkellitzen weiße und röche Schnürbänder zu Bezüge sehr
preiswerth Prima Briefpapier 24 Bogen 2 He coleurt 2V A CouvertS 25 Stück von
1 H an besie Adler Glycerin V ilchen und Rosen Seife 3 Stück nur 4

Mein Stand ist an der Firma kenntlich

Gs U s ZiSI aus Berlin

Bon heute ab befindet sich meine Uhr
macherwerkstatt
kl Brauhausgasse 14 Part

dieses meinen Wirthen Gönnern zur Nachricht
Halle den 24 März 1874

v Uhrmacher
Wäsche zum Plattstichzeichnen wird ange

nommen T öpfe r plan 9 1 Tr
Gartenzurechtmachen wird angenommen

Kanzleigasse 3 2 Tr

Dis LsI Lt Aö meines Uausss xr Illriobs
strasss 55 ist 1 iluli vörmistkön
uvä kann täAUob wisoksn 3 und 4 Ilkr
IskiolrmittaZ besivktiAt werden

lusti rätdin 8 ZllvÜe
Herrschastl Wohnungen zu vernnethen

am Geistthor 5k

Eine Wohnung S Stuben 4 Kammern
Zubehör auch mit oder ohne Gärtchen zum
5 April oder später zu bez Taubengasse 2

Zu vermiethen
eine größere Famitienwohnnng

Delitzscherstraße 7

Ein Herrschaft Wohnung an der Univer
sität belegen bestehend aus 6 heizbaren Stuben

5 Kammern und sonstigem Zubehör ist per
1 Jum zu vermiethen Osf rten unter H
331 2b befördert die Annoncen Expedition von
Haafensiein Lk Vogler in Halle

2 Stuben Kammern Küche c zu ver
miethen am Geistthor 5t
2 Stuben Kammer Küche verm Spitze 2V

Die herrschaftlich eingerichtete Beletage
Louisenstraße 16 ist zu vermiethen u 1 Juli
zu beziehen Nähere s das elbst Part

Fr möbl St u K an 1 oder 2 Herren
1 April zu verm Merfeb Chaussee 1b II
Möb l Wohn zu verm kl Ulrichsstr Ib II

Möbl St u K mit Bett aller Markt 9
Schlafstelle m Kost Graseweg 16 j Tr

Gioße Steinstr 33 2 Tr Ecke der Mar Die Herren FuhrwerkSbesitzer werden er
garcthenstr ist ein sein Möblirtes WvhN 1 sucht sich zu einer Besp echung am Donners
nnd Schlafzimmer zu verm und 1 April tag den 26 Abends 8 Uhr in Grasewurm s
zu beziehen C Ludwig z Restaurotion tinftnden zu wollen

Anst Logis u Kost Harzgasse 11
Anst Schläfst mit Kost gr Sandberg 8

Ein Logis enth 2 3 St 2 K Küche
wird in der Nähe des Waisenhauses vom
1 October d Js zu miethen gesucht Osfer
ten abzugeben Harz 47 1 Tr

Eine freundliche Wohnung im Preise von
ca 8l A St 2 K K von 2 einz Leuten
per I Juli c ges Adr H B lO Exped

Eine Wohnung hohes Parterre wird als
Werkstatt von einem jungen Handwerker zu
miethen gesucht Adressen erbeten

Schmeerstraße 4V im Buchbinderladen
2 ruh Leute suchen zu Joh od Michael

ein Logis best aus 2 St K K u Zubeh
in der Nähe des Waisenh Adr unter A R
abz Schmeerstr 43 i L be i Hrn K itzing

Zwei juaze Leute welche sich verheirathen
wollen suchen noch zum 1 April oder auch
1 Mai eine kleine Wohn von St K u K
im Preise von 35 46 Gef Adr unter
L G in der Exped d Bl

Die zum 2S d Mts an
beraumte Comite Sitzung in
Betreff der XIX Wander

versammlung deutscher Bienen
Wirthe kann eingetretener Hinder
nisse wegen nicht abgehalten wer
den IZer Vorstand

Wäre in Halle kein Musikus
Es würde manchen Menschen machen viel

Verdruß
Denn wer nicht liebt Musik Weib Wein

und Gesang
Der bleibt ein Narr sein Lebelang

Mehrere Musikfreunde

Eine kl Fam Wohuung 1 April gesucht
Adr unter D D in der Exped abzug

Pensionäre finden zu Ostern billige und
gute Aufnahme alter Markt 28 Part

Berichtigung
In der Anzeige Tageblatt Nr 71 S 316

Ein gold Uhrschlüffel an dem ein
Petschaft mit den Buchstabe ver
loren soll es beißen Abzugeden Königs
platz 3 I Tr

UH Turner Feuerwehr
Sonntag früh 8 Uhr

UebungW
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vsrbun l6i Ls irin clos 8oir w zr ursiis g m 8 pril or Näliers usl unkt lzristlioli

Geschäfts Anzeige
Einem geehrten Publikum die ergebenste Mittheilung daß ich mit heutigem Tage

gr Steinstratze 12 vis k vis der kleinen Steinstrasze ein
GvSZAM MNK Z GW

eröffnet habe Indem ich verspreche alle mich Beehrenden in jeder Beziehung streng rcell
zu bedienen bitte ich um gütiges Wohlwollen und zeichne

Halle den 23 März 187 4 nitz Schuhmachermstr
Bestellungen nach Maaß werden mit praktischer Fachkenntniß u Reparaturen zu den billigsten

Preisen ausgeführt ZLi Schuhmachermsts

empfiehlt billigst Speichen Felgen Rungen Schwingen Leiterbäume Langbänme
Deichseln Achssntter und Wendeschemel

K ZZS IS WIRI gr Steinstraße 31

Mein roiekkaMKes von
Gardinen und Nonleanr Stoffen

jeder Qualität nnd Breite sowie sämmtliche k ul v ten In anf nnd
ins Kleid I inei UintSrrSoire et vtv haltt zu den bekannt
billigen Preisen gütiger Beachtung besteus empfohlen

I HV gr Ulrichsstrasze S0Mjschk fM ili und Amjzwaaren Hanillung

Aas TllpM Gtschäfl von k kii üdfr
gr Klausstraße 4

empfiehlt sein reich assortirtes Lager von gemalten
sowie zu billigen Preisen

TcU Ausverkauf
Wegen irrthümlicher Versendung wurde mir eine große

Kiste WÄtv zum Ausverkauf übergeben und sollen dieselben
unter dem Fabrikpreise verkauft werden

Z5 Leipzigerstraße 12
Alte Seideu und Filzhüte werde gewaschen gefärbt nud moderuisirt bei

I Leipzigerstraße 12
Restaurations Eröffnung

Mit heutigem Tage eröffnete ich meine neu eingerichteten Restanrations Loca
litiiten Magdeburgerstratze 27 unmittelbar vor Freybergs Garten Um geneigten

Zuspruch bittet

empfiehlt für Wiederverkäufer und Hausner
sowie im Einzelnen billigst
42 gr Ulri chsst r r R i tter

Im NXUIII IIÜsCckAUl
ULU Leipzigerstraße Nr 1

ist eins neue Sendung von Damen u Kinderschürzen in Percat deinen Moire und
Alpacca von 5 bis 2V H drvx lle edino Tücher prima Qualität nur 10 öß
Seidene Taschentücher 9 Cent groß nur 2 /z u 27 sehr sauber und fest
gestickte KT Striche nnd Zwischeneinsätze das Stück nur 10 15 20 25 u 30
reizend gestickie Stulpen mit Kragen die Gart nur 5 6 u 7 /z Hc gestickte Klapp
lragen 3 Stück 5 H seid ne Kopf n Busenschleifen zusammen 5 Dieselben von
schwerem Seidenrips nur 10 sehr elegante Stoffröcke nur 1 /z u 2 /z weiße
Damenröcke m t schönen Frisuren und Einsätzen Stück nur 27 35 i0 u 45
rein leinene Taschentücher 6 Slück 15 H sehr große Damast Leinen Tischdecken statt
2 /z nur IVg u 1 2 engl Stahlfedern mit geschliffenen Spitzen per 144 Slück
5 7 /z u 10 H sehr schöne Federhalter per Dtzd 2 /z 3 u 5 Sß Faberstifte per
Dtzd 3 /z Sß 72 Bogen geripptes Briefpapier 5 Hr und viele andere Waaren einge
troffen Sämmtliche Waaren werden zn den auerkannt sehr billigen Preisen abgegeben

Allgemeines Deutsches Consum GeschSst
z Z Halle sruher Hotel Zürich

jetzt nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes

Gänzlicher Ausverkauf von L mMvr aai vu
We en Aufgabe meines Klempner Geschäfts verkaufe sämmtliche Waaren 20 pCt

unterm Einkauf und empfehle zur gütigen Beachtung WeWlech Messings n Lackirs
Waaren Tischlampen Arbeitslampen für Tischler c emaillirtes Geschirr Lams
pendochte a Elle b s 2 H Cylinder 1 G Salon Solaröl Liter 2

Auch kann das Geschäft im Ganzen nebst completem Werkzeug unter günstigen Be
dingungen sofort übernommen werden

Ott gr Steinstraße Nr 9
voll ZZsKknntmkoKunAsn rt ll Ilv vituNASN OriAlllÄlpreigkll

urvoknunK on t ortl5 oävr sonstiAvll Spesen kllixüölilt sieil
lit WIxz v Uti i I

ollNV

Honig auch Scheibenhonig a s
f 10 öK bei

R Tittel v d Rann Thore

MlliZ Vorkaut
Beste Qualität Töpssrplan 5

KeMen kekeetsiiteii
mache ich während der beiden Biehmarkts
tage aus meiue ueue Wurst Bude sowie
auf beste Waare aufmerksam

Hochachtungsvoll
Fleischermstr

Stand an den Caronssellen

lWS

kllvn immer eilen
zu I wo s feinste Schweine
fleisch ä 5 H 6 kostet in ganzen
Schinken rorzüglich für Restaurateure und
Sp ifewirthe 5 A Z M frische Wurst nur
reines Schweinefleisch a A 5 bis 6 A

bei rr Z liurSpeck im Ganzen 7V H gesalzene
Schinken ä M 6 H zum Abkochen bril
lant bei

Meine Restauration ist von heute ab
geschloffen Z r I I ,i i

Reparaturen an allen Arten
Uhren werden schnell billigst
und gewissenhaft unter Ga
rantie ausgeführt von
Hermann Schnlze Uhrmacher

Dachritzgasse 5

Eine Partie neuer Herreu Chemisettes
ist billig zu verkaufen

KK Wuchererstraße 9

Kli Sandschllhstrberti
in IS prachtvollen Farben

au d Moritzlirche 5

Unterricht betreffend
Schülerinnen welche geneigt sind an

meinem Unterricht in allen Branchen der
Buntstickerei teilzunehmen können s

melden ILeinitieKuttelhos 4 part

A Keknlbuedei tZlluteu unä örlvi düekvi
W dauerhast gebunden empfiehlt zu den billigsten Preisen

W I vtMxvrstrssse SS
llluU Restauration zum Prinz Karl

Merseburger Chaussee Nr
Vorzügliches Mittags 1 Uhr Anmeldungen zu Abonne

ment werden angenommen
Reichliche Auswahl kalter und warmer Speisen zu jeder Tageszeit
Stets ausgezeichnetes Bayrisch Bier aus der Freiherrlich v Tucher fchen

Brauerei in Nürnberg
Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll LZiistav

MnU i XÄS sö sk8 Isis iNy
K W K zWtSZ WOKiKSZKSS SA 9

WZiG tittLS SULA t
empfehle in vorzüglicher Ausführung un er Garantie

UZM gr Ulrichsstraße 8 MZU

I

Opvrn 8 u80ii
Für die diesjährige Opern Saison welche am 5 April beginnt und am 10 Mai

endet richte ich um vielseitig ausgesprochenen Wünschen nachzukommen ein Operus
Abouuemeut zu folgenden Preisen ein

15 Billets gültig zu 15 Abonnements Vorstellungen in der Opern Saison
Fremden Orchester und Prosceniumsloge 10 Thlr Sgr Pf

Balcon 7 15Parquet und Parquetloge 6 7 k1 Parterre und 1 Rang Miltelloge 5
Es ist mir gelungen ein pvri zu engagirenund lade ich ein hochgeehttes Publikum zu reger Theilnahme am Abonnement welches mit

dem heutigen Tage eröffnet wird jedoch nur bis in I Slittv Ivi 1 priil
eröffnet bleibt ganz ergebenst ein Hermann ÜAherstrok

Stadt Theater
Donnerstag den 26 März

Mit aufgehobenem Abonnement

TSc Zum Benefiz für Herrn
V 8odaumburss

Nur eiumal in dieser Saison

Graf Strafford
Drama in 5 Acten von Dr C Schulz

Verfasser von Königin Luise
Zu dieser seiner Benefiz Vorstellung ladet

ergebenst ein W Schaumburg

IskexbeiA VinterMten
Donnerstag den 26 März

zum Viehmarktetage von 3 Uhr an

W Halle

Wir ersuchen unsere Mitglieder um Erhebung der Di
vidende pro 1873

Allgemeiner Spar u Borschich Berew
zu Halle a S

ÜinMtraKvvv kvvossviisodatt

F

Heute Donnerstag zum Jahrmarkstage Anfang 3 Uhr

Zum
D Abschieds Kench

wünschen

Fräulein
keckvr ejilivss
ein recht volles Haus

viele Verehrerinnen

Halidwerkermristn Verein
Freitag den 27 März Abends 8 Uhr

im Brockenhause
Nur für Mitglieder der Vorschußbank

1 Bericht der Revisions Commission über die
Rechnung von 1873

2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vorschuß
bank

Frelmdschafls ZZund
Donnerstag den 26 März findet unser

Ball bei Herrn Friedrich Areyberg K
Garten statt Dies unsern Freunden zur
Nachricht Anfang 7 Uhr D B

Volksküche kl Klausstraße 3
Donnerstag Welschkohl mit Rindfleisch

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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